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fl» «ei» thmeres badisches Mb !
Die zahlreichen Kundgebungen treuer und

liebreicher Wünsche , die mir zur Vollendung
« eines achtzigsten Lebensjahres zu Theil ge¬
worden sind , legen mir die werthe Ver¬

pflichtung auf , meiner Dankbarkeit einen ent¬

sprechenden Ausdruck zu verleihen .

Ich glaube diesem Bedürfniß in richtiger
Weise zu entsprechen , wenn ich im Rückblick
«uf die Regierungsjahre , die mir vergönnt
waren , meine Kräfte den Interessen meines
geliebten Landes zu widmen , ein Vorbild er¬
wähne , das meinem Wirken vorschwebte.

Zur Zeit , da es meinem verehrten Groß¬
vater Karl Friedrich gelungen war , das Groß¬
herzogthum Baden zu der Bedeutung zu er¬
heben , welche es berechtigte, einen entsprechen¬
den Antheil an dem Wiedererstehen des
Deutschen Reiches zu nehmen , da sprach er
die unvergeßlichen Worte :

„Es muß ein unumstößlicher Grundsatz
bei unseren späteren Nachkommen
bleiben , daß das Glück des Regenten
von der Wohlfahrt seines Landes un¬
zertrennlich sei .

"

Dieser vor hundert Jahren ausgesprochenen
Mahnung gewissenhaft nachzustreben ist die
denkbar schönste Aufgabe für die Nachfolger
des großen Fürsten , und es gehört die ganze
geistige Kraft dtzs Könnens und Wollens dazu ,
hiernach gesegnete Erfolge zu erreichen.

In meiner langjährigen Wirksamkeit fand
ich immer wieder von Neuem , daß die richtige
Beurtheilung der Gegenwart von der genauen
Kenntniß der Vergangenheit abhängt und es
daher erforderlich ist , die Regierungsthätigkeit
der fürstlichen Vorgänger sehr genau in 's
Auge zu fassen , um die wahren Bedürfnisse ,
deren Pflege uns anvertraut ist , richtig zu
erkennen .

Da es mir schon frühzeitig vergönnt war ,
die Pflichten des fürstlichen Berufes kennen
zu lernen und mich der geschichtlichen Ent -

Merrilletorr . ^ 19)

di« Km Zodtor om Medberg.
Erzählung von Han » Brunbeck .

(Schluß .)

Die Züge deS Doktors zeige« et« eisernes
Lächeln. Er ist offenbar der Ansicht geworden,
üue Schwindlerin vor sich zu haben. „Mein
Mäuleio, wollen Sie, bitte, mit mir in diesen
Warteraum etvtreten ? Es ist sonst niemand
Per !« setzt er auf die erschrockenen Blicke der
Mgen Dame hinzu .

Wetter will sich Frau Helma die Vorgänge
ba drunten nicht vorstellen . Sie ist aufgesprungen.
Ab sie es freiwillig getan, dafür hat sie kein
Bewußtsein , oder ob die rasche Bewegung Ursache
gewesen: Der Tisch ist inS Wanken gekommen
und die kostbare Standuhr fiel zn Boden und
Abrach in Stücke. Ob des Lärmes erwachte
Klein-Berta und verzog das Mündchen zu
uummem Weinen. Aber Frau Helma achtete
»essen nicht. Ein furchtbarer Entschluß leuchtete
E«s ihren Augen. Jetzt, von diesem Momente

war sie der Liebe ihres ManneS verlustig,
muß er sie nun, ebenso glühend wie er

ok bis jetzt geliebt hatte , noch mehr, er mußte
ste verachten . Die Schneebahu war gnt , in einer

> Wickelung des politischen Lebens zu widmen ,
mußte ich erkennen, daß die Erfahrung
das entscheidende Wort ist. — Von dem Be¬
wußtsein getragen , daß die Interessen eines
Landes nur durch ein Zusammenwirken aller
berechtigten und verpflichteten Kräfte zum
rechten Ziele geführt werden können, hoffe ich
auf die Fortdauer des mir bisher erwiesenen
Vertrauens und will , so Gott mir die Gnade
fernerer Wirksamkeit schenken sollte , meine
von Ihm auferlegten Pflichten treu und in
aller Hingebung auch in Zukunft zu erfüllen
bestrebt sein.

In solchen Gefühlen danke ich allen Denen ,
die in so liebreicher Weise meiner gedacht
haben .

Schloß Badenweiler , den 9 . September 1906 .
gez Friedrich .

Auf Allerhöchsten Befehl Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs wird diese
Allerhöchste Kundgebung hiermit zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht .

Karlsruhe , den 9 . September 1906 .
Der Großherzogliche Staatsminister :

v . Dusch .

PagesneutgKeiten.
Bade«.

* Mainau , 10. Sept. Der Großherzog
und die Großherzoqta find von Bades¬
weiler hier eingetroffen. Nächsten Samstag
erfolgt die Abreise nach Karlsruhe.

z Karlsruhe , 10. Sept. Für die Land¬
wirtschaftsausstellung hat auch Prinz
Karl einen Ehrenpreis gestiftet.

* Durlach , 10. Sept. Gestern abeud ver¬
schied in Karlsruhe nach längerem Leiden im
Alter von 79 Jahren Herr Landgerichtsrat
a. D. Wilhelm Goldfchmidt ; derselbe war
vom Jahre 1864 bis 1878 zuerst als Amts¬
richter , seit 1871 als Oberamtsrichter in hiesiger
Stadt tätig .

-o- Durlach , 10. Sept. In dem Schau -
fenster des Herrn Hugo Steinbrunn , Modes , I

Stunde konnten Gatte und Tochter vor ihre
Augen treten. Würde er das tun ? Müßte er
nicht allen Verkehr abbrechen mit dem Weibe,
das ihn so schmählich hintergangen hotte ?

„Vertraue, " wagte ihr eine schwache Stimme
des Herzens zuzusprechen : „Liebe verzeiht alles.
War Deine Sünde denn im Anfang so schwer ?
Und warum schwiegst Du bis heute ? Doch
nur aus Liebe , die Dir den Verlust seiner
Zuneigung so unerträglich erscheinen ließ. Deine
Schuld wird ihm schweres Leid bereiten, aber
er wird Dir wohl vergeben!"

Wenn solcher Trost ihren Entschluß hätte
ins Wanken bringen können , zerriß der Hinblick
auf das Urteil der Oeffentlichkeit wieder alles
Gebilde des Höffens. Die ehrlichen Friedberger
und die Waldleute in der Runde , die kein Ge¬
setz kannten, als die zehn Gebote Gottes, würden
gewiß ihre Achtung, ihre Begeisterung von einem
Weibe nehmen , das den Gemahl so lange Zeit
betrogen hatte. Wenn daun der Doktor seine
Frau nicht rückhaltlos aus dem Hause jagte,
war am Ende auch seine Stellung hier erschüttert.
„Nein, nein," stöhnte sie auf , „das darf nicht
sein. Ich will Dich nicht vertreiben von hier,
mein armer, lieber Fritz . Ich gehe, Du sollst
bleiben . Lebe so zufrieden, geachtet und ge¬
liebt hier, wie ehedem , da Du mich noch nicht
gesehen !"

dahier, sind auf einige Tage die Geschenke ,
welche das hiesige Fretw . Feuerwehr - Korps
anläßlich seines 60 jährigen Jubiläumsfestes
verbunden mit Fahnenweihe von der Freiw.
Feuerwehr Bruchsal, Karlsruheund der Spinnerei
und Weberei Ettlingen erhalten hat, zur An¬
sicht ausgestellt. Ebenso ist daselbst die neue
Fahne ausgestellt, die dem Lieferanten , Herrn
Fr . Blum , Fahnenstickerei dahier , ob ihrer
meisterhaften und kunstvollen Ausführung alle
Ehre macht.

N Schwetzingen, 10 . Sept . Das 2^ Jahre
alte Söhnchen des Herrn Ftnanzbuchhalters
Britsch stürzte aus dem Fenster in den Hof und
erlitt tödliche Verletzungen .

Heidelberg , io . Sept . Heute nacht um
3 Uhr brannte der Bierhelderhof bis aus
das Wohnhaus vollständig nieder . Ein Hund
kam in den Flammen um. Die Entstehnngs -
ursache ist unbekannt, der Schaden ist bedeutend.

ltz Mannheim , 10. Sept . Eine Stiftung
von 25 000 Mk. hat Frau Emilie Kauf¬
mann geb. Neuburger hier zum Andenken
an ihren verstorbenen Sohn gemacht . Zweck der
Stiftung ist , jungen unbemittelten Kaufleuten
die Mittel zum Besuch von ärztlich verordueten
Kurplätzen zu verschaffen. — Die nächstjährige
Versammlung des Deutschen Weinbauveretns
findet tu Mannheim gelegenlich der Jubiläums¬
ausstellung statt.

Hst Mannheim , 10. Sept. Der vom
hiesigen Landgericht verfolgte Buchhalter Dürr
von der hiesigen österreichisch - steyerischen Eier-
Export-Gesellschaft wurde in Z ü r i ch v e rh a f 1e t.
Er hatte im Laufe mehrerer Jahre Unter¬
schlagungen im Gesamtbeträge von 59 000 Mk.
begangen .

Gernsbach , 10. Sept . Gestern starb hier
unerwarteter Weise Herr vr . Vögeliu an Blut¬
vergiftung. Der weithin bekannte und sehr be¬
liebte Arzt stand im besten Mannesalter ; er
war Kolonoenarzt der hiesigen Sanitütskolonne,
»m die er sich große Verdienste erworben hatte .

Feldberg , 9. Sept . Auf dem höchsten
Punkte Badens , dem Feldberg , verlief die Fest¬
feier zu Ehren des Großherzogltchen Paares
mit einem Schwung und einer äußeren Pracht,

Sie warf sich nun auf das Kind und küßte
seine schönen Züge. Die Kleine lächelte wieder.

Was sollte ans der kleinen Berta werden!
Sollte sie, die Mutter, das arme Kind ver¬
lassen ? Welcher Lebensweg würde sich dem
unglücklichen Wesen eröffnen, wenn die Mutter
gegangen? Zwar jetzt noch liebte Fritz sein
Töchterchen mit allen Fasern eines Vaterherzens .
Aber später ? Mußre er nicht dieses Kind
Haffen, weil es seines trügerischen Weibes Kind
sei ! Und Frau Helma glaubte nicht daran, daß
eS der ärztlichen Kunst gelingen würde, dem
stummen Wesen die Sprache zu geben , eben
weil sie diesem Geburtsfehler einen tieferen
Hintergrund gab und ihn als eine Schickung
Gottes betrachtete . Wenn dann das Töchterletn
für sein ganzes Leben stumm sein müßte , wäre
eS dem Vater nicht ein Schmerzenskind, nicht
eine Last ?

Nein, diesen Gefahren sollte das arme un¬
schuldige Ding nie und nimmer ausgrsetzt sein,
da ist es schon besser, die scheidende Mutter
nahm es mit sich. Und stürmisch drückte sie
das Kind au die Brust.

Dann entnahm Frau Helma ihrem Schreib¬
tisch ein Stückchen Papier. Sie wußte sich
ordentlich zusammeuuehmev , um mit ihren ver¬
wirrten Sinnen die wenigen Zeilen auf das¬
selbe niederschreibeu zu können :



wie man ste auf diese» Höhen kaum erwarten

konnte . Am Vorabend großes Feuerwerk , riesige

Freudenfruer auf dem Seebuck , und in der

lauen Abendluit vor dem Hotel italienische

Nacht . Am Sonntag Festgottesdienst in der

Waldkapelle und während des großen im prächtig

geschmückten Saal des Neubaues servierten Fest¬

mahls eine gediegene Festrede . Die ganze Feier

war von patriotischem Schwung getragen . Die

rein malerische Wirkung des großen Feuers auf

dem Seebuck und des Feuerwerks auf diesen

BergeShöhen war ganz überwältigend .
Deutsche» « eich.

* Perleburg , 10 . Sept . Der Kron¬

prinz traf gestern abend im Manövergelände
ein und nahm auf dem Gute des Ministers

v. Podbirlski in Dallmin Wohnung .
— An den Reichskanzler sind in Sachen

der Versorgung Deutschlands mit Vieh und

Fleisch erneute Forderungen vom Vorstand

deS deutschen Fleischerverbandes gerichtet worden .

Sie betreffen u . a . die Zulassung dänischen und

schwedischen Rindviehs und eines Schweine¬

kontingents aus Frankreich , Holland und

Dänemark .
Berlin , 10 . Sept . In der Frage des

politischen Massenstreiks , deren Erörterung

das Hauptstück des sozialdemokratischen
Parteitags in Mannheim bilden soll, hat

die Generalkommisston der Gewerkschaften durch¬

gesetzt, daß ihr Führer Legien neben Bebel

als Korreferent sprechen wird . Der „Vorwärts "

teilt mit , daß der Partetvorßand angesichts der

mehrfachen Anträge , die einen zweiten Bericht¬

erstatter verlangten , die Bereitwilligkeit Legiens

zur Uebernahme des Korreferats festgestellt habe.
* Kiel , 10 Sept . Der deutsche Jurtsten -

tag wurde heute bei großer Beteiligung in der

Aula der Universität durch den Geh . Justizrat

Professor Eneccerus - Marburg eröffnet .

Oberrrichsanwalt vr . Olshausen in Leipzig

wurde zum Vorsitzenden gewählt . Auf seinen

Vorschlag wurde ein Huldigungstelcgramm an

Kaiser Wilhelm und den Kaiser von Oesterreich

gesandt und in einem Telegramm an den Groß¬

herzog sowie an die Großherzogin von Baden

wurde des 80 . Geburtstages des Großherzogs

und der goldenen Hochzeit des Großherzogs -

„Meiu geliebter Fritz ! Set mir nicht böse!

Ich sündigte aus Liebe zu Dir . Es war

eine schlimme Schwäche von mir , und die

Furcht , Deine Achtung und Liebe zu verlieren ,

hinderte mich am Eingeständnis meiner Schuld .

Jetzt ist es zu spät ! Ich scheide zur Sühne

von Dir , meinem Glück . Unser armes Kind

nehme ich mit mir , es würde Dir später doch

nur hinderlich sein. Lebe wohl auf ewig !

Auch Du , weine Tochter Wanda , vergib mir ,

und grüße Erich !"

Diesen kurzen Abschiedsbrief las Frau Helma

mehrmals durch , und ein wilder Schmerz be¬

mächtigte sich ihrer . Dann begab sie sich nach

dem Studierzimmer ihres Mannes , kehrte aber

bald wieder zurück. Dort war ihr Blick auf

die Kuckucksuhr gefallen und hatte sie belehrt ,

daß die Zeit der berechneten Ankunft der Ihrigen

jschon gekommen sei. Es befiel sie ein jäher

Schrecken . In ihrem Zimmer öffnete sie so¬

dann Innen - und Vorfenster , nahm Klein - Berta

auf den Arm und stellte sich so, daß ihr Blick

des Schlittengespannes sofort ansichtig werden

mußte , wenn dieses unten an der großen Kurve

des Sträßchens den Wald verlasse . Die kalte

Winterluft strich ihr in die bleichen, zuckenden

Züge , und für einen Moment war ' s , als ob die

kühlende Frische die Sorgen aus den fiebernden

Schläfen hinwegnehmen könnte . Ein stilles

Lächeln schwebte kurze Zeit um ihren Mund ,

ein Lächeln der Erinnerung , dann aber nahm

es einen wehmutsvollen Charakter an und ward

Io bitter , wie nicht eine Träne , sondern eben

nur ein Lächeln bitter sein kann. Und mit

diesem weltschmerzlicheu Ausdruck in den Zügen

sah sie hinab zur Wegbiegung , harrend des

Augenblickes , da die Erwarteten sichtbar werden

würden .
Es ließ sich annehmen , daß Doktor Buck-

weiler an der Station mit der von ihm

empfangenen Dame eine gründliche Auseinander¬

setzung hatte , bevor er die Heimfahrt antrat .

Und diese längere Aussprache mußte wirklich

Paares gedacht. Es folgten die Begrüßungs¬

ansprachen . Der Vorsitzende teilte mit , dag zwei

Juristen aus Japan gebeten haben , an den

Verhandlungen tetlnehmen zu dürfen . Nach

Schluß der Vollversammlung begannen die

Sitzungen der Abteilungen .
Altona , 10. Sept . Die Polizei entdeckte

in den Bohrevfelder Tannen eine Räuber¬

höhle und nahm 5 verdächtige Personen fest,

darunter einen Bankbuchhalter , der seinerzeit in

Ehristiania 50000 Mk . unterschlagen hatte . Bet

ihm wurden Schecks über beträchtliche Summen

gefunden .
* Dresden , 10 . Sept . Der König richtete

an den Großherzog von Baden zu seinem

80 . Geburtstage ein herzliches Glückwunsch¬

telegramm .
Leipzig , 10 . Sept . Im 10 . sächsischen

Reichstagswahlkreis Doebeln - Roßweiu

werden nun doch noch 3 Kandidaten v r-

schiedener Parteien , sich gegenüberstehen . Eine

heute in Doebeln abgehaltene Vertrauensmänuer -

versammlung der freisinnigen Bolkspartei stellte

einstimmig als Kandidaten dieser Partei den

Stadtverordneten Lehrer Beck aus Dresden auf .

Die übrigen bürgerlichen Parteien haben be¬

kanntlich den Professor Hasse - Lcipzig , die

Sozialdemokraten den Stadtverordneten Photo¬

graph Pin kau - Leipzig ausgestellt .
* Lenzdorf (Niederbatzern ), 11. Sept . Der

Bauer Thomas erstach seinen isjährigen

Sohn , der einen Streit zwischen den Eltern

schlichten wollte , und verübte dann einen Selbst¬

mordversuch .
Saarbrücken , 7. Sept . Ein schwerer

Manöverunfall hat sich gestern in der

Nähe von Wiesbach zugetragen . Bei einer Neiter -

attacke auf Artillerie ritt ein Dragoner zu nahe

an ein Geschütz heran , aus dem in demselben

Augenblick roch ein Schuß abgeseuert wurde .

Der Dragoner wurde von den Holzsplittern der

Kartusche schwer an der Brust verletzt. Das

Pferd des Reiters mußte getötet werden ,

vesterreichilede Ms««rchi«
* Wien , 11. Sept . Lm Persatorer

Friedhofe wurden alle Grabsteine mit

italienischer Aufschrift zerschlagen und

verunreinigt . In Zara stießen Kroaten

stattgefunden haben , denn die Rückkunft des

Schlittens zögerte sich ziemlich lange hinaus .

Der stille , graue Winterabend senkte sich

bereits auf die weiße Erde hernieder , aus den

Talgründeu stiegen die Nebel empor und fern

im Westen kündigte ein gelblicher Streif das

Scheiden des Tagesgesttrnes au , welches sich

den ganzen Tag über nicht hatte sehen lasten .

Es war empfindlich kalt , da die rauhe Nordluft

über die Berge herstrich .
Da schlug mit kurzem Laute der Bernhardiner

an «nd sprang mit seinen Vordersüßen an das

Fenstergestmfe . Tyras hatte den Klang der

Geschirrglocken vernommen . Bald drang denn

auch das feine Läuten an Frau Helmäs Ohr ,

noch wenige Sekunden , und der Schlitten fuhr

aus der Waldöffnung . Die Beobachter !« sah

mit bohrendem Blick hinab auf das Gefährt .

Da unten nahte ihr geliebter Gatte , von dem

sie jetzt scheiden mußte , nahte ihre Tochter , die

am mütterlichen Herzen Schutz suchen wollte .

Freilich war die Entfernung zu groß , um die

Züge der Gefährtsinsaflen zu unterscheiden , und

doch war ihr , als ob ein einziger Blick aus ihres

Mannes Auge herausgedruugen sei mit einer

ganzen Welt voll Bitternis und der schmerzlichen

Frage : „Helma , warum hast Du mir das getan ?"

Als der Schlitten unten die große Straßen¬

biegung passiert hatte und nun für den Blick

aus der Villa Buckweiler unsichtbar blieb bis

zur Anfahrt aus dem Flecken, brach Frau Helma

mit lautem Aufschrei zusammen .
Aber alsbald raffte sie sich auf , eS war

keine Zeit zu verlieren , in wenigen Minuten

mußten die Heimkehrenden Vorfahren . Inmitten

ihres Zimmers stand Frau Helma , die Hand

erhoben , mit dem linken Arme ihr Kind an das

Herz drückend. Was in den kurzen Augenblicken

alles durch die Seele des unglücklichen Weibes

gezogen , wer vermöchte das zu sagen ? Das

Leben dieses Menschenkindes war so gestaltet

gewesen , daß es nie der Gottestugeud Ver¬

zeihung seitens der Mitmenschen bedurft hatte ,

und Italiener zusammen . M . hr -re Personen

wurden durch Schüsse verwundet , ein Kroat ge¬

tötet . Es erfolgten viele Verhaftungen .
Dänemark .

* Kopenhagen » 11. Sept . Der König

iß gestern abend nach Stockholm abgereiß .

Schmede«.
* Stockholm , 10 . Sept . Der Kriegs -

miuister Tinisteen hat am 9 . d . M . im

Namen der schwedischen Generalität au

den Großherzog von Baden , welcher den

Rang eines Generals in der schwedischen Armee

bekleidet, anläßlich des 80jährigen Geburtstages

desselben ein Glückwunschtelegramm gerichtet .

Von dem Grobherzog ist heute ein Antwort ,

telegramm etngelaufen , worin derselbe seinen

Dank für die ausgesprochenen Wünsche ausspricht .

Jtalte«.
* Mailand , 11 . Sept . Auf der elek¬

trischen Vollbahn Bar eso - Luico stießen

3 Züge zusammen . 15 Passagiere wurde »

schwer verwundet .
Rntzlarrv

War schau , 10. Sept . Nach einer Meldung

aus Siedler schoß heute vormittag um 8 Uhr

das Militär dort mit Kanonen . Es solle»

3 Häuser zerstört und insgesamt 100 Personen

getötet und 200 verwundet worden sein . Die

Zahl der Verhafteten beträgt etwa 1000 . Die

Stadt sei wie ausgestorben ; niemand werde

eingelassen .
* Siedler , 10 . Sept . Gegen mittag hörte

die Beschießung der Häuser aus , in denen die

Revolutionäre eingeschloffeu waren . Einige

Häuser in 3 Straßen wurden mit Geschützen

beschossen , die aus Bjela etngetroffen find. Ein

Haus ist ntedergedronut . Die Straßen sind nach

wie vor von Truppen bewacht . Der Chef der

Militärbewachmig der Stadt forderte von de«

Repräsentanten der Juden die Auslieferung

sämtlicher Buvdisten , welche geschossen haben .

Es haben massenhafte Verhaftungen stattgefundeu .

Ein Teil der polnischen Intelligenz siedelt zeit¬

weise in das Gesängriisgebäude über . Die Zahl

der Getöteten kann vorläufig nicht festgestellt

werden . Der Handel iu der Stadt hat voll¬

kommen anfgehöct . Am Nachmittag ist wiederum

ein Haus beschaffen worden .

nun kannte es Liese Eigenschaft der Liebe nicht

und verzweifelte .
Frau Helmas Hand bewegte sich abwärts .

Was tust Du , Unglückliche ?
Nur wenige Tropfen aus der kleinen Phiole

waren über die Lippen Klein - Bertas gekommen,

und die Züge des Kindes spannten sich , ein

kurzes Rollen der Augen folgte , ein Arcken .

dann war alles geschehen.
Mit ruts . tztem Blicke hatte die Verzweifelte

den raschen Vorgang verfolgt , daun warf sie

das Haupt zurück und setzte das Gläschen auch

an ihren Mund . Ein dumpfer Fall , und Ttzras

war das alleinige Lebewesen im Gemache .

Heulend sprang das Tier auf die Fenßer -

brüstung . Unten fuhr eben der Schlitten vor.

Doktor Buckweiler fühlte , daß seine Gattin

nicht am Fenster sei. Vor der Türe zu ihrem

Zimmer faßte er die bebende und mit Tränen

kämpfende Wanda an der Hand . „Komm ,

meine Tochter ! " sagte er bewegt , „wir gehen

zu Mama !"

So betraten sie den Raum des Schreckens ,

beide ergriffen , aber ahnungslos des sie be¬

troffenen Unglückes .

Kaum ist in Frtedberg rin stilleres Weih -

uachtsseß gefeiert worden ; selbst die Armen ,

welche anfänglich au ihrer Bescherung so große

Freude hatte », vermochten keine frohe Sttm -

mung in ihrem Herzen zu wecken .

Hinter der Kirche zieht sich an der Berg¬

halde der stille Kirchhof hinauf .
Später schmückte einen blumeugeziertes Toten¬

bügel ein weißes Marmorkreuz . Keiner der

Frtedberger geht da vorüber , ohne eis an¬

dächtiges Vaterunser zu beten . Dann rinn»

gewiß eine Träne über die gebräunten Wange »

und alle tragen in ihrem Herzen die Frage , o>e

da in den schwarzen Sockel des Grabdenkmal »

eingemeißelt ist :
„Warum hast Du uns verlassen ? "
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der Oberst der Gendarmerie ,

^ oiedoff , auf dem Paradeplatz von einem

«n durch einen Revolverschnß getötet ,

dem Platze anwesenden Polizetbeamten

Auf die Täter mehrere Revolverschüfse ab ,

^ lang es diesen zu entkommen .

Verschiede « ?» .

— Ja Forti ist Prinzessin Friederike

oilbeimiue von Hohenzollern , Witwe

Marchese Pepsli , gestorben . Die Verstorbene ,

Tochter des Fürsten Karl von Hohenzollern -

»amaringen, war am 24 . März 1820 geboren ,

« Mhlte sich am 5. Dezember 1844 mit dem

Horchest Pepolt und war seit dem 26 . März

881 Witwe.
— Am 8. September wurde ein Denkmal

kSr den berühmten Nationalökonomen Friedlich

«ist in Kufstein enthüllt . In Kufstein war

,z wo List am 30 . November 1846 seinem

Leben selbst ein Ende bereitete , da er für seine

unausgesetzten segensreichen Bemühungen nnr

Enttäuschungen über Enttäuschungen erntete .

Leruhmt in sein »Nationales System der

Politischen Oekonomie " , das 1841 erschien. Die

Staaten Sachsen -Weimar , - Gotha und - Meiningen

rettete er vor schwerer Schädigung durch die

Krejrlung eines völlig verfehlten Eisenbahn -

xrojckts. Der Dan ! bestand in 100 Louisdors .

List bemerkte bei Empfang des Geldes : » So

scheint also jedes der geretteten Fürstentümer
! 83^ Louisdors wert zu sein ."

— Der Dichter Wilhelm Raabe feierte

am 8. d. M . in körperlicher und geistiger Rüstig¬

keit feinen 75 . Geburtstag .

— Ansichtspostkarten mit brieflichen Mit¬

teilungen auf der Vorderseite sind jetzt im Ver¬

kehr mit der ganzen Welt zur Beförderung

gegen die Postkartentaxe zngelaflcn ._

Frankreich der Strohsack aus den Kasenm

gänzlich verschwinden and durch Sprungfeder¬

matratzen ersitzt werden .

— Ein Geschäftsmann in Hannover gab

dort bei dem Postamt I vor etwa 8 Tagen ein

Paket auf . das er »einschretben* ließ und schlecht¬

weg frankierte . Jetzt stellte es sich heraus , daß

das Paket an seinem Bestimmungsort und bei

dem Adressaten , einer größeren Bank , nicht ein¬

getroffen ist. Es enthielt den Betrag von

110 000 Mark in Papiergeld und Wertpapieren .

— »Nur ein Preuße ." Aus Anlaß des

Todes Max Eyths wird der » Franks . Ztg ."

ein hübsches Geschichtchen erzählt . Max Eyth

hatte die Deutsche Landwirtschaftsgesellschaft

gegründet und wie alljährlich , so auch einmal

in Straßbnrg die Ausstellung derselben organi¬

siert . Bet der Eröffnung des wohlgelungenen
Werkes kam ein Geh . Oberregierungsrat aus

dem Norden aut Mox Eyth zu , der neben dem

Unterstaatssekretär v. Schrant und dem Sratt -

dalter Fürsten Hohenlohe - Schillingsfürtz stand .

Er wandte sich in offizieller Bewunderung gegen

Eyth und sagte anerkennend : » So etwas kann

doch nur ein Preuße machen ! ' »Bedauere , ich

bin Würltemberger !" sagte Eyth trocken. Rasch

entschlossen machte der Herr ans dem Norden

eine Wendung gegen Schrant hin . als ob diesem

sein Lobfpruch gegolten und Eyth ihn sich fälsch¬

lich angeeignet batte . Da kam die niever -

schmetternde Antwort Schrauts : »Ja , ich bin

Bayer ." Hiftesuchknd wandte sich der Herr

Gcheimrat zum dritten , ihm als dem Höchsten

hatte natürlich die Anerkennung oegoüen und

nicht den beiden Handlangern . Ader es half

ihm nichts , denn nun erst kam für ihn das

Schlimmste . » Ja , wenn Sie mich meinen

sollten , ich bin auch blos ein Bayer .
" Und

Eine . Offizielle Festschrift
"
, zur Feier de»

80 . Geburtstags des GrotzhcrzogS Friedrich von Bade »

am 9 . September und der Goldenen Hochzeit des Grob -

herzogSpaaretz am 20 . September 1906 , ist im Verlag

der » Badischen LandeSzeitung
"

, Karlsruhe , heraus -

gckomuren . Die gediegen ausgestattete Schrift umsatzt

einen biographischen Leitartikel , sowie eine Sammlung

origineller Anekdoten und Episoden aus dem Leben de »

Jubelpaares und ist mit vielen Illustrationen geschmückt .

Das Festprogramm für die Jubiläumrfestlichkeiten und

ein Führer durch die zahlreichen Jubiläums Ausstellungen

find ebenfalls darin enthalten .

„Zähringer im Dienst für Kaiser und Reich".
Historische Festschrift zum 9 . und 20 . September 1908

von Prof . vr . Karl Brunner . Mit 9 Vollbilder »

und 6 in den Text gedruckten Bildern . Verlag der

Hosbuchhandlung Friedrich Gritsch, . Karlsruhe .

Preis 00 Pfennig . Inhalt : Sonradin der Hohen -

staufr und Friedrich von Baden ; Markgraf Ludwig

Wilhelm und seine Zeit ; Markgraf und Grobherzog

Karl Friedrich : Großherzog Friedrich .

Der als badischer Geschichtsforscher bekannte Prof ,

vr . Karl Brunner hat mit dieser historischen Schrift

eine Festgabe von besonderem Interesse geboten . Es iA

nicht die landläufige Art der Biographie des hohe »

Jubilars , die sich in allen Variationen in den letzte »

Jahren Dutzende von Malen wiederholt , sondern auf

breiter geschichtlicher Grundlage eine Würdigung grober

Zähringer in ihrem bedeutsamsten Wirken , im Dienste

für Kaiser und Reich . Hierin liegt ja auch ohne Zweifel

bei aller Anerkennung seines landesherrlichen Walten »

der dauernde geschichiliche Ruhm unseres Grobherzogs

begründet . So ist mit der Ehrung des edlen Fürste »

zugleich eine tiefergchende Belehrung auf dem Gebiet der

Hcimalgeschichte verbunden .

Besonders zu bemerken ist die Annahme der

Widmung durch den Grobherzog , der somit die Tendenz

der Schrift gutheißt . Der Bilderschmuck , zum teil nach

Originalen erster Meister , wie Hans Thoma , Ferd .

Keller , Anton von Werner , ist ganz hervorragend . Der

Preis von SO Pfg . erscheint dabei auberordentlich niedrig .

Die Schrift besitzt für die Jugend einen hohen er¬

zieherischen Wert , bietet aber auch dem Erwachsenen eine

Fülle von Belehrung und Anregung .

AMLsNeVrLndiKNRKsMatt Wr de « LOch

Amtliche BekauntmachMgeu
SöMngerr .

wangs -^Mersteigerung .
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Söllingen be -

iegenen , im Grundbuche von Söllingen zur Zeit der Eintragung des

BersteigerungsvermerkeS auf den Namen des Christof Heinrich

Wenz , Philipp Jakob Sohn , Landwirt in Söllingen , einge¬

tragenen , nachstehend beschriebenen Grundstücke am

Mittwoch de « 31 . Oktober 19Ü6 , vormittags 8 Uhr ,

durch das Unterzeichnete Notariat im Rathause zu Söllingen ver¬

steigert werden .
Der Versteigerungsvermerk ist am 8 . Juni 1906 in das

Grundbuch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie ' der

übrigen die Grundstücke betreffenden Nachweisungen , insbesondere der

Schätzungsurkunde ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der

Eintragung des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht

ersichtlich waren , spätestens im Versteigerungstermine vor der Auf¬

forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der

Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der

Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der

Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers

und den übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht

haben, werden ausgesordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬

hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen ,

widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle

des versteigerten Gegenstandes tritt .

Beschreibung der zu versteigernde« Grundstücke:

Anteil an Lgrb . Nr . 112 , 5 a 62 gm Hofraite und Haus¬

garten in der Kirchgasse mit Gebäulichkeiten :

Mit Zubehör geschätzt zu 3000 Mk.

Ohne solches zu 2985 Mk .
15 a 62 gm Hausgarten , geschätzt zu 300 Mk .

2 b » 19 a 98 gm Ackerland in 23 Stücken , geschätzt zu

5770 Mk .
51 g. 35 gm Wiese und Grasland in 7 Stücken , geschätzt zu

830 Mk .
11 3. 59 gm Weinberg in 2 Stücken , geschätzt zu 180 Mk .

Durlach den 5 . September 1906 .

Hroßß. Notariat II als Nollstreckrmgsgericht:
Schilling .

Kisenl
'isfsrung .

Die Lieferung , Aufstellung mit dreimaligem Oelsarbanstrich zu

versehende Eisenkonstruktion der Brücke über die Dreckwalzbach bei

der Obermühle in Weingarten im Gesamtgewicht von

a . Flußeisen . 10 800 lcx-,
b . Schweißeisen . . . . 500 „

e . Gußeisen . 300 „

verdingen wir namens der Gemeinde Weingarten im Weg des schrift¬

lichen Wettbewerbs und es sind die bezüglichen Angebote längstens bis

Dienstag de » 18 . September , vormittags 11 Uhr ,

auf dem Geschäftszimmer der Unterzeichneten Stelle einzureichen , von

welcher auch die Bedingungen und Eisenverzeichnisse zu beziehen sind .

Die Pläne sind bei uns einzusehen .

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Karlsruhe den 31 . August 1906 .

_ Gr . Wasser - und Straßenbau - Inspektion ._

Pflaster - und Betonarbeiten .
Gr . Wasser - und Straßenbau - Inspektion Karlsruhe verdingt

namens der Gemeinde Weingarten für die Entwässerung der neuen

Gasse in Weingarten die Herstellung einer Betonrinne mit Eisen --

ein lagen von 50 m Länge mit Anschlußpflaster . Preisangebote sind -

unter Benützung der von uns erhältlichen Vordrucke mit passender

Aufschrift versehen bis
Dienstag den 18 . September , vormittags 1V Uhr ,

auf unserm Geschäftszimmer einzureichen , woselbst Pläne und Vs -

dingungen zur Einsicht auflieqen ._ _

W-, Raum- unil SleinhMMbeileii M ÄrMchbMe
bei der LbermWe ii> WeiWrleii.

Namens der Gemeinde Weingarten verdingen wir die Bau¬

arbeiter ! zur Herstellung der Dreckwalzbrücke bei der Obermühle in

Weingarten im Weg des schriftlichen Wettbewerbs . Angebote sind

unter Benützung des auf dem Geschäftszimmer der Inspektion erhält¬

lichen Vordrucks verschlossen und mit passender Aufschrift versehen bis

längstens
Dienstag de » 18 . September , vormittags 11 Uhr ,

auf jenem einzureichen , woselbst die Pläne und Bedingungen zur

Einsicht aufliegen .
Zuschlagsfrist 14 Tage .
Karlsruhe den 31 . August 1906 .

_ Gr . Wasser - « nd Stratzenban -Jnspektiou ._

W^ ° Kirchensteuer
"HSW

bis 20 . September längstens zu entrichten , da sonst Mahnung erfolgt -

Der Kirchensteuer -Erheber , Hauptstraße 67 Hl .



schönes HefichL
ist die beste EmpfehlungS -
karte . Wo die Natur

dies versagt , wird über Nacht
durch Gebrauch von Bernhardts
Lilienmilch das Gesicht und die
Hände weich und zart in jugend¬
licher Frische . Beseitigt Leber¬
flecke , Mitesser. Gefichtsröte und
Ssmmers- rosse«, sowie alle Un¬
reinheiten des Gesichts und der
Hände , ü Glas M . 1,50 .

^MeinArenneffel -Kopf -Wasstr
ist das allerbeste Haarwasser
der Neuzeit . Die Kraft der
Brennesselessenz hat geradezu

! überraschenden Erfolg für den
Wachstum der Haare und

! kräftigt die Kopfhautporen , so-
daß sich kein Schinn und
Schuppen wieder bildet , a Hk.
75 Hft .. M . 1.5« und 2,5 « .

französische LaarfarSe
von Jean Raböt in Paris .

Greise « nd rote Haare sofort
braun u . schwarz unvergänglich
echt zu färben , wird jedermann
ersucht , dieses neue gift - u . blei¬
freie Haarfärbemittel in Anwen¬
dung zu bringen , da einmaliges
Färben die Haare für immer
echt färbt , ä Karton W . 2,5 «.

LoLenrvasser
gibt jedem Haar unverwüstliche
Locken u . Wellenkräuse . 5 Glas
M . 1 .6« und 0,6 « W .

Onthaarnngs - Bomade
entfernt binnen 10 Minuten
jeden lästigen Haarwuchs des
Gesichts u . der Arme gefahr - und
schmerzlos . ä Glas W . 1,50 .

Englischer Aart -Wnchs
befördert bei jungen Leuten
rasch einen kräftigen Bart und
verstärkt dünngewachsene Bärte .
L Glas M . 2.

Wrken - Kopfwasser
>hilft am besten gegen das Dünn -

i werde « der Kopfhaare , kräftigt
i die Kopfhautporen , sodaß sich
kein Schinn wieder bildet ,

j s Hkas 1,50 und M . 2,5 « .
Allein echt zu haben in der

üliovrr pkikk
UsupkLtr . lK, - lelepdon ?«

Für beständige Arbeit wird ein
jüngerer fleißiger

Taglöhner
angenommen

Brauerei Ggla « . Durlach.

auf 1 . Oktober gesucht ,
fragen in der Expedition d Bl

Zu er -

Hine reinliche Krau
oder Mädchen für einige Stunden
des Nachmittags gesucht . Zu er¬
fragen bei der Exped . d . Bl .

LeHrlrng
kann eintreten bei

Zahnarzt l-onen - ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 138 .

AeiÄlioke Anreize .

Todes -Anzeige .

Mit heute nehme ich meine ärztliche Tätigkeit
wieder auf .

Dur lach den 10 . September 1906 .

InvHLsslor, Arzt.

fkinsl ' es fklsnrenfeil '
i

LU VN

U . ^ Lrrscltt , KkvtiS .
T >O , 2 . SL . ,

emfiehlt sich zur
Anfertigung künstlicher Gebisse , sowie einzelner
Zähne in Kautschuk und Edelmetall, Aronen , Brücken ,
Stiftzähne , Hlonrbiernngen in Amalgamen , Gold,
Silber , Porzellan , Glas , Email und künstlichem Zahn¬
schmelz Reinigen - er Zähne . Schmerzlose Zahn -

oxerationen mit und ohne Narkose bei schonendster
Behandlung und billiger Berechnung .

Sprechstunden : LnrnntW 8—12, nachnlittG 1—8 Uhr.

Hui möbliertes Jimmer
sofort oder auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten Hauptstraße 8 .

8»! mbllutes Nimw
in angenehmer Lage per 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres

Bismarckstratze 12 , 2 St
Ern möbliertes Zimmer

ist auf 1 . oder 15 . Oktober zu ver¬
mieten . Zu erfragen bei der Ex -
pedition dieses Blattes ._

Auf 1 . Oktober ist ein möb¬
liertes Zimmer , parterre , zu
vermieten . Wo , erfährt man in
der Expedition dieses Blattes .

Eine Wohnung von 2 Zimmern
samt Zugehör ist auf 1 . Oktober
zu vermieten

Aue . Kaiscrstratze 25 .
Zwei schöne 3-Zimmerwohnungen

mit sämtlichem Zubehör sind aus
l . Oktober zu vermieten , eventuell
die eine Wohnung sofort . Näheres

Friedrichstratze 7.

Kavplch !Ä «krkinflkn
Ecke der Turmberg - und Scheffel¬
straße . Näheres

Turmbergstratze 16 , 3 St
iRoiiichl wird eine Parterre -
Wtfüüjl Wohnung von 5 Zim
mern mit Gartenanteil . Zu er -
fragen in der Exped . d . Bl .

Ein großer schwarzer ttunU
ist zugelaufen . Abzuholen gegen
Futtergeld und Einrückungsgebühr

Mnzkrasse 29 , 3 . St .
Sämtliche Bücher für die

Sexta des Progymnasiums sind
billig zu verkaufen . Wo , sagt die
Expedition dieses Blattes .

Warnung .
Hiermit warne ich jedermann ,

Unwahrheiten über meinen Mann
auszusogen ; andernfalls ich ge¬
richtlich Vorgehen werde .

Aue , 11 . Sept . 1906 .
Frau Werkmeister Geigle .

Hmz Q ekler

gMoMyr
I ' ulirMu .blou tslnsr

Bonbons nnä
Soboeolnäs -Vosssrlts

Vornebmss Usus,
«ulmsrtissmo üeckienung .

6 i- Ö 88ie /lu8« skl in
Ikee - ll . Ksffesdgekwei -k
lokteiuKuelien,Konfekt

Kelrorenem.
Lalts vvä 77Lrws SstrLnks

LslsZts Lröäebsn.

LarlsrALLo ,
Avr' i'vnski 'ssss 18 ,

is nllcbster Ullbs äsr
Usiserrtrssso nnä äes

Leossk. Noäkesters.
<. e8rit « a «t I8S7 .

1SSS. L >
Ein fast noch neuer Usnit ist

zu verkaufen
Amakieastraße 22 , Hinterhaus .
Ein Mädchen kann Kost und

Wohnung erhalten
Mn , krasse 28 , 2 . St .

^ Schmerzersüllt
««--« teilen wir allen Ver -

l wandten , Freunden 1
^ und Bekannten die !

traurige Nachricht
mit , daß unser lieber ,
treubesorgter Gatte ,
Vater , Sohn , Schwie¬

gersohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Kohlenhändler,
gestern mittag 12 Uhr nach
kurzem aber schweren Leiden
in die ewige Heimat abgerufen
wurde .

Wir bitten um stille Teil¬
nahme .

Durlach , 11 . Sept . 1906 .
Familie Dürr .
Familie Barth .

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch nachmittag 5 Uhr statt .

Sollte jemand beim Ansagen
vergessen worden sein , so diene
dies als Einladung .

Tanzlehrer .

schmeckt auch nur dann gut , wenn
derselbe frisch gebrannt verbraucht
wird .

Meine SvejiMte»
Java-Mischung , per S Mk . 1 .2P
Edel - . . „ 6 ., 1 .40.
Staats - ., K „ 1 .60,

kommen bei mir , nach eigenem
Verfahren und praktisch erprobter
Zusammenstellung .

täglich frisch gebrann .
zum Verkauf . ,

Kostproben flehen gerne graD
zur Verfügung .

kdilipp l,iW L Malm
Heute von 4 Uhr ab :

Prima Leberwnrste ,
„ Griebenwürfte , '

„ Schwartenrriagerb
weiß und rot .

„ Preßkopf ,
„ Frankfurterwrrrsi .

Morgen früh :

Prima Rindfleisch ,
das Pfund 76 Pfg .

Lammstrasse 24.
Stadt Durlach .

SLMdssSuchs -Auszüge
Geboren r

5. Sept . : Elise Hedwig . Vat. Lbristm
Zicner, Fabrikarbeiter.

6 . „ Margarete . Vat. Jakob Hn»
Mascbinenformer . , ^

6 . , Luise Wilhelmine , Vat . Heine»
Kübel, Säger . „

9. » Anna Berta , Vat. Karl E""
Großkinsky , Schlaffer .
Gestorben r

7. Sept . : Georg Friedrich Arnold . Schw-
machermeister , Witwer,

8 . » Emil Friedrich , Vat. Karl Wff-

Helm Lerch , Weißg-rb-r,
lOil Monate alt . ,

S. . Luise Babette . Vat. Fri -°rm
Wilhelm Dorner .W -ißg-rr>W

meister, 4 Monate alt.
10. . Karl Friedrich Dürr , Kobis

Händler, Ehemann. 49 -iZ^ ,
Eedskiib». LAick Verlag »«l ?l. Dvks .

Sei
Herzog

Zachm
«Mülls '

Beginn des Tanzkurses Mit «
moch de» 12 . Septembe ^
abends ',9 Uhr , im „Amalienbad ".
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